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Windows 64 – das ändert sich

1.    Sicheres und stabiles System

In der Prozessorwelt gibt es ständig Änderungen und Verbesserungen, doch selten 
waren sie derart tiefgreifend wie jetzt. Zum einen kommen immer mehr x64-Sys-
teme auf den Markt, und zum anderen bieten Dual-Core und Vanderpool eine 
neue Basis für schnelle und sichere Systeme. Bei den zunächst von AMD im Pro-
zessor implementierten 64-Bit-Erweiterungen vereinigen sich Rückwärtskompa-
tibilität zur 32-Bit-Welt und – das entsprechende Betriebssystem vorausgesetzt – 
Zugriff auf mehr Speicher und erhöhte Sicherheit durch Data Execution Preven-
tion. Dual-Core bietet zwei komplette Prozessorkerne auf einem Die, und Vander-
pool integriert Virtualisierung in die Hardware, so dass mit virtuellen Maschinen 
nicht nur die Server-Konsolidierung vereinfacht wird, sondern auch Clients von 
mehr Sicherheit durch Abschottung der Prozesse profitieren können.

1.1 Windows 64 – das ändert sich

Mit den neuen 64-Bit-Varianten von Windows XP und Server 2003 erhalten die 
Betriebssystemversionen nicht nur Unterstützung für die neuen Prozessoren von 
Intel und AMD. Durch die Erweiterung ändert sich auch einiges unter der Haube, 
was auf den ersten Blick nicht sofort deutlich wird.
Microsoft hat Kernel und Betriebssystem nicht nur auf die neuen Features der 
Prozessoren angepasst, sondern die Gelegenheit auch gleich genutzt, um Altlasten 
über Bord zu werfen – also einige nur noch aus Kompatibilitätsgründen beibehal-
tene Komponenten aus Windows zu entfernen. So entfallen beispielsweise die 
Subsysteme DOS, OS/2 und POSIX. Diese Einschränkungen dürften sich in den 
meisten Umgebungen nicht sonderlich auswirken, allerdings kann der wegfallen-
de Support für 16-Bit-Applikationen schon einige Probleme mit sich bringen.
Der Grund ist nicht der, dass die Anwender noch solche Applikationen benutzen, 
sondern vielmehr der, dass viele Installationsroutinen fehlschlagen. Denn auch 
wenn sie 32-Bit-Programme installieren, starten sie oft zunächst einen so genann-
ten 16-Bit-Stub. Das ist ein Miniprogramm, das die verwendete Betriebssystem-
version abfragen und bei einem 16-Bit-OS die Installation verweigern soll. Und 
genau dieser Bestandteil des Setup funktioniert nun nicht mehr (Windows 64 mel-
det ein ungültiges EXE-Format), so dass die Installation fehlschlägt. Zudem fra-
gen einige Installationsroutinen die Windows-Version ab und kommen mit dem 
zurückgemeldeten Ergebnis nicht klar, so dass sie eine Fehlermeldung bringen.
Microsoft hat für gängige Installationsroutinen einen Wrapper eingebaut, der der-
artige Probleme umgehen soll, indem Windows den Aufruf einer solchen Setup-
Routine erkennt und diese durch eine kompatible 32-Bit-Installationsroutine er-
setzt. MSI-Pakete lassen sich auch weiterhin ohne Schwierigkeiten einrichten, da 
entsprechende Routinen im Betriebssystem das Paket lesen und installieren.
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